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ccıden Ol I1van Knigoljubec bringen sehr interessante hıstorische ata Es
folgen annn ZW 1 Tevler-Ofticıen Ehren der heıl Cyrill und ethod ach
römischem ıtus, uüubersetzt AaUS dem Glagolitischen VOI11 emselben Veerfasser.
Nun omm:' dıe Hauptzierde un Perle des SanzZCh Werkes der Anfange,
bereıts erwähnte Artıkel des Herrn Professors Prochazka Sehr interessant

und belehrend sınd d1e darauf folgenden Artı:  IN  Tel des Dr OSse J  cek
x  8  er die relig1ösen Kunstausdrucke et:  e} der slavischen Sprache, abgedruckt
ach dem Wiener „Svetozoör” VO!L re 1859, ehbenso der kleinere Aufsatz
desselben Schriftstellers un! Osterr Exministers : Das wıttauer Denkmal 1111

Wiıener „Svetozor“ 1858 28 Eınen schonen Ueberblick gewährt der ATr
tiıkel Capellen un Kirchen des hl GClemens;” VO Dr Hermenegıld Jırecek
historisch und topographisch handelnd über dıe apostolische Thäticekeit der hl Cyrill
und Method den Slavenländern un ber ihre apostolischen KRelisen ach

j Sehr INStruck1IVv 15T uch der olgende Aufsatz VO Jos Havelka er

CIN1ISC Cyrill- un! ethod Denkmäler, als da sınd Capellen, Quellen, Kanzeln,
alterthümliche Cyrill- un Method Kreuze“ (mit sechs Abbildungen) eic Dann

olg e1n historisch dogmatischer Artıkel des Dr Aloıs Jırık Kaplan Poca-
tek über dıe Fegefeuerlehre der griechischen ırche, der recC erschöpfend
dieses ogma behandelt. Method Halabala beleuchtet 1TILISC
russische Werke ber dıe Orthodoxı1e der heıl. Cyrill und Method ; VO  - emselhben
ist uch der A u{ifsatz ber e Petersburger Legende, er Kirchenmusik
un d1e eiorm des Kirchengesanges schreıbt Herr Pfarrer Johann Soukop

sıind wahrhaft zundend kKıne kritische Studie ber dieeıne orte
nionsbestrebungen der Ruthenen bringt der schone A u{fsatz des Ig Wurm
ach Dr Julius Peleor. Dann folgen TEel Briefe des Papstes Johann des LEL
übersetzt IL Josef Vykydal, Pfarrer und Dechant W elehrad, nd CIn
Aufruf 3801 Millenarıumf{feste: „Auf ach dem ehrwurdigen Welehrad!“ on

Andrejev. er die Jubiläums--.Denkmäler des st Cyrill- un Method{estes

Jahre 1863 berichtet Johann V ychodıl, Cooperator Welehrad ; bemerkens-
wert ist uch der Schlussartikel : W ıe werden das Jubeljahr 1885 feierlich

begehen ? DIie zehn Antworten uf dıese rage ohl Erwogen und
beherziget werden P Method Halabala, O B (Kaıgern.)
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Fastenpredigten fünf Gyclen.
Von eorg Patiss, Priester der Gesellscha: esu. (Zweite VvVom Verfasser VeI'«.-

besserte Auflage.) Innsbruck. TUC| und Verlag VO: Felicıan auc 1550

Ueber Patiss als theologischen nd insbesondere asketischen Schriftsteller
uch C117 W ort Zzu verlieren halten WII füur überflussıig. Seine gleich eım IMn
scheinen lebhaft begrüssten un: vielseitig miıt groSSser W arme aufgenommenen
Fastenpredigten erscheinen hıer Ner zweıten Auflage 111 Bande e-
ammelt Der Verfiasser selbst sagt_ hievon 1111 Vorworte, ass dieser Auflage
„alle bisher gedruckten Fastenpredigten 61 SEDAUCIECN Läuterung unterzogen,
ängel und Fehler, die sicheingeschlichen a  €eN; verbessert wurden, manches
klarer und bestimmterausgedrückt, anderes ergänzt und ausgefüllt ist. W4
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Die funf Cyclen, 111 weicht das voıliegende uch abgetheilt 1St, bilden
e1in harmonisches (zanze und behandeln dıe Busse, deren Hındernisse, den SC
fährlichen uischu derselben, das C ©  en, ZU welchem diese fuhrt un
schliessen miıt dem (zrnadenlebe 1€e der Inhalt ist uch die orm kurzge-
drängt, es heiliıgen KErnste durchweht und darnach angelegt, als hoöchst

BAwıllkommene abe fur 1ele auch SrOSSCH Nutzen tıften.

Nicolai Lanciciii Upusculum spırıtuale.
De PUS Erga Deum et oelıtes affectibus, insinuatis 111 quaternis punctis meditationum
pro Sıngulıs diebus totıus 111 Novam edı:tionem curavıt et textum recognoVvıt Carolus
Moser, presbyter curatus Pıll. Cum approbatıone Keverendissimi et Gelsissım ı Epis-Cop1 Brixinensis Oanniıis de Leiss. eniponte. elc. auc 1881. VL und 499 ,

Die Betrachtungen des Lancıcıus sıind als Zut anerkannt Das vorlie-
gende erk nthäalt Betrachtungen iur alle Lage des Jahres 9088 CIHEHN AT
hang fur CIN1LYE Marıenileste un iur es der Heiligen. Jede Betrachtung be-
steht AaUS OTr Punkten Die Betrachtungstoffe sıind zume1ıst den SoNnntagsevan-
gelien, der doch den Kvangelien eNtnommen un Sind refiend manchmal recC
einschne1ıdend K  4SSchon Ssınd dıe Betrachtungen ber die ntiphonen der
un: Adventwoche Hur dıe heil Hastenzeıit ist das Leıden des Herrn ZULL DBe-
trachtung vorgelegt 5 e ansprechend sSind auch die Betrachtungen ber das
Pater nOster VO der bıs ZULE 13 Pfingstwoche. Fur dıe 5>amstage 15 das
„Ave stella, F coeli“ un „Magnificat“ vertheilt. Zwar ist das Werk
zunächst füur UOrdensleute (specıell der Gesellschaft Eesu bestimmt, kann jedoch

mıiıt vollem Rechte allen Priestern un besonders Predigern bestens empfohlen
Das Werk 1ıstwerdıun,, da einzelne Punkte herrlichen Predigerstoff enthalten

gut ausgestattet, der Druck FCIN, E: und deutlich. Wır sınd Somıit dem Her-
ausgeber‘ i{ur 1e Besorgung der neuen Ausgabe dieses vortrefflichen DBetrach-
tungsbuches recht dankbar.Der Herausgeber hat sich ber nicht OSS
edıtionem Ar  = Au{fgabe gesetzt sondern auch dıe KRecognıtion des Textes.
Und da achen enn aufmerksam auf Inconsequenzen der Schreib-
9 manchmal 111 ELG Z sollicıtudo solicıtudo, caelestis coelestis,
CaCCus COCGHSs Matthaeus athaeus auf mangelhafte Citate ohne
Versangabe, W as sehr oift vorkommt einmal 53 —.  SX ausgelassen, und Ce1N-

mal 259 lerem. pro Loann. och WENISCT ber konnen WL dıe vielen,
manchmal recht storenden Druckfehler verschweigen die enn doch SrOSSCH
The1i hätten vermıeden werden konnen. Wır ählten ıhrer nıcht WENISCI als &.

anderthalb hundert. Wır wollen 1LUF CINMISE erwähnen obwohl WIFr dıe me1ısten
AaUSSCZOYEN en So S VO: ob puucta } V ob verbo-
tcnus und Jaxta; V1 &4E unt. signiıfıcationnem, hac al hoc

lutulentis ST luculentis; 10 1 A partic1ps; 1I1. lapidem ı1stam ;
28 168 Crgo St Er  ’ 42, uUun: 42, OC  S 4.5) Innocentiam

st Innocentium ; 44, tinere ST. tıimere; 45, laudatus ST laudantes ;
58, de ST TEn ÖÖ, profiscatur St. proficiscatur; 98, moJora st. ma-

Jora; 14.0, crıbaret St. cribraret; 141, und 290, textram t. dextram';
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